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* Karlsruhe , 15. April . sTheater - Notiz .j
Auf Einladung der Generaldirektion des Karls¬
ruher Hoftheäters wird die Intendanz des
Mannheimer Hoftheaters Dienstag den 23 . April
im Karlsruher Hoftheater ein Gcsammtgast -
spiel veranstalten . Zur Aufführung gelangt die
Oper „Die Königin von Saba " von Gold¬
mark . Die Intendanz hat dieses Werk im No¬
vember vorigen Jahres zum ersten Mal in
Mannheim zur Aufführung gebracht . Die ge¬
lammte Ausstattung an Dekorationen und Ko¬
stümen wurde neu hergestcllt . Mit der Aus¬
führung der Dekorationen wurden theils die
hier angestellren Herren Direktor Auer und
Maler Remmler betraut . Die Kostüme sind in
der Schneiderei des Mannheimer Hoftheaters
neu angefertigt . Die Tänze sind von der Ballel¬
meislerin Fräulein Dänike arrangirt .

Karlsruhe , 15 . April . Der Bürger¬
ausschuß bewilligte einstimmig 50 000 zu
den Kosten der von der Regierung zur Feier
des Regierungsjubiläums des Grob¬
herzogs geplanten Kunstausstellung . Die So¬
zialdemokraten stimmten gleichfalls für die
Bewilligung .

r . Durlach , 15 . April . Vor uns liegt ein
Programm des Gesangvereins „Lyra " zu der
am kommenden Sonntag den 21 . April in der
Festhalle statlfindenden Abend - Unter¬
haltung . Auch diesmal hat der bekannte
Zitherkcanz „Neutra lia " seine Mitwirkung
zugesagt . Das Programm umfaßt 12 Nummern
und setzt sich zusammen aus 3 Männerchören ,
3 Theaterstücken , 3 Couplets und 3 Musik¬
stücken. Wir wollen nicht verfehlen , schon jetzt
darauf hinzuweisen , daß ein sehr genußreicher
Abend bevorstehl und wünschen wir dem Ge¬
sangverein „ Lyra " ein gutes Gelingen und ein
volles Haus . Bemerkt sei noch , daß in Anbe¬
tracht des umfangreichen Programms der Be¬
ginn auf 8 Uhr Abends festgesetzt wurde ,
um die richtige Abwickelung desselben auch be¬
werkstelligen zu können und ersuchen wir die
Mitglieder des Vereins mit ihren Angehörigen

rechtzeitig erscheinen zu wollen . Zu dem Sing¬
spiel „ Die Schmiede im Walde " ist der Text
am Eingang des Saales für 20 Pfg . zu haben .

* Mannheim , 15 . April . Das Schwur¬
gericht verurtheilte heute den Stadtrechner
August Stroh - Eppingen wegen erschwerter
Unterschlagung im Amte und Untreue zu 1 Jahr
2 Monaten Gefängniß . Stroh hatte ca.
10 000 Mk . städtische Gelder , 3600 Mk . Mündel¬
gelder und 400 Mk . Inkasso von der franz .
Versicherungsgesellschaft „Phönix " veruntreut .
Der Angeklagte hatte als Stadtrcchncr 1600 Mk .
Gehalt und war durch zahlreiche Familie und
Krankheit der Frau in Noch gerathen .

* Lörrach , 15 . April . In einer Wirth -
schaft stritten sich zwei junge Burschen über die
Vorzüge ihrer zukünftigen Waffe . Dabei ge-
riethen sie so hart aneinander , daß der eine
dem anderen das Messer im den Leib stieß ,
so daß der Verletzte bewußtlos in ' s Spital
gebracht werden mußte . Der Thäter wurde
verhaftet .

Deutsches Reich.
* Berlin , 15. April . Die „Nordd . Allg .

Ztg ." schreibt : Mit herzlicher Freude und Dank¬
barkeit verzeichnen wir die Drahtberichte über
den großartigen Empfang , den Kaiser und
König Franz Josef , Deutschlands erhabener
Verbündeter , wie auch die Wiener Bevölkerung
unserem jungen Kronprinzen bereitet
haben . Von der unwandelbaren Festigkeit und
Innigkeit der Gesinnungen , durch welche die
Kaiserhäuser Habsburg und Hohenzollern zum
Heile ihrer Völker verbunden sind , ist in den
gestern in der Wiener Hofburg gewechselten
Trinksprüchen auf ' s Neue in waffenbrüderlicher
Dreue Zeugniß abgelegt worden . Kaiser und
König Franz Josef hat durch seine väterliche
Liebe und Güte , womit er seinen jungen Gast
aufnahm , auch dem deutschen Volke , das sich in
seinem Kronprinzen mitgeehrt fühlt , Anlaß zur
erneuten Bekundung der warmen Verehrung ge¬
geben , die überall im deutschen Reiche dem
ritterlichen Herrscher und der verbündeten öster¬
reich - ungarischen Monarchie entgegengebracht wird .

Berlin , 15. April . Wie die Potsdamer
Zeitung erfährt , treten die kommandirenden

Generäle v . Massow ( IX . Armeekorps , Altona )
und v. Bülow (XIV . Armeekorps , Karlsruhe )
demnächst in den Ruhestand .

Berlin , 15 . April . Das Staatsministerium
hat sich , wie die „Berliner Monatszeitung " er¬
fährt , entschlossen , sich die dilatorische Behand¬
lung der Kanalvorlage durch die Vertreter
der Mehrheitsparteien des Abgeordnetenhauses
nicht länger gefallen zu lassen , sondern gleich
nach Aufnahme der Kommissionsarbeiten auf
deren schleunige Beendigung hinzudrängen und
im Besonderen sich nicht mehr auf die Ertheilung
ausführlicher Aufschlüsse in Form von Statistiken
oder sonstigen Spezialumarbeitungen einzulassen .

* Potsdam , 16. April . Der König von
Württemberg ist gestern Abend nach Stutt¬
gart abgereist .

Kiel , 15 . April . Staatssekretär v . Tilpitz
traf Mittags hier ein und besichtigte alsbald
mit dem Oberwerftdirektor in eingehender Weise
die Havarieschäden des Linienschiffes „Kaiser
Friedrich lll .

"

Hamburg , 14 . April . Der Reichspost¬
dampfer „ Kiautschou " mit dem Truppen¬
transport aus China ist heute Vormittag
hier eingetroffkn . Eine zahlreiche Menschenmenge
begrüßte den festlich beflaggten Dampfer beim
Anlegen mit lauten Hurrahrufen . Nachdem der
Dampfer festgelegt hatte , begaben sich der kom-
mandirende General des 9 . Armeekorps , General
der Kavallerie v . Massow , zahlreiche Offiziere
und die Mitglieder des Senats an Bord des
Dampfers . Hier hielt General v . Massow in
herzlichen Worten eine Ansprache an die Sol¬
daten und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .
Die Musik spielte „Heil Dir im Siegerkranz " .
General v. Massow richtete sodann an jeden
Soldaten einige freundliche Worte und reichte
einem jeden die Hand . Mit Ausnahme von
8 Schwerkranken , welche mittelst Krankenwagen
nach dem Altonaer Garnisonlazareth gebracht
wurden , bestiegen die übrigen Mannschaften ,
etwa 200 , 2 bereitstehende Extrazüge , in denen
sie nach den verschiedenen Bahnhöfen befördert
wurden , um von hier aus die Weiterreise an¬
zutreten . Das Aussehen und die Haltung der
Mannschaften waren gut . Zahlreiche Anverwandte

Iseuilleton . . 10)

Fm Sturme des Lebens .
Original - Roman von R . v. Waßmann .

(Fortsetzung .)
7. Kapitel .

Die Ruhe , mit welcher sein Vater ihn
onhörte , als er ihn von seiner Absicht unter¬
richtete, die nöthigen Schritte zur Aufdeckung
der Unschuld des Kanzleiraths zu unternehmen ,
befremdete Kurt v. Meinshausen Anfangs . Er
hatte erwartet , daß dieser aufbrausen würde und
war darum auf einen tüchtigen Sturm gefaßt
und trotz aller Entschlossenheit von Bangigkeit
erfüllt , denn er war allezeit ein gehorsamer
Sohn gewesen. Diese Ruhe hatte aber einen
ganz besonderen Grund ; sofort nach seinem Be¬
tuch bei Thielemonns war Steinbach frende -
strahlend zu seinem Vorgesetzten geeilt und hatte
ihm berichtet , wie Hildegard sich seinem Willen
gefügt habe und nun Alles nach Wunsch gehe.
Darüber war natürlich der Regierungsrath nicht
weniger erfreut und seine Lippen umspielte daher
ein überlegenes Lächeln bei den Worten seines
Sohnes . Ob der Kanzleiralh schuldig war oder
nicht, dies war ihm gleichgiltig , wenn nur sein
Sohn aus den Banden des jungen Mädchens

befreit und von seiner Leidenschaft kurirt wurde ,
und dies mußte doch geschehen , nachdem sie jetzt
eingewilligt halte , die Gattin eines Anderen
zu werden .

„Lieber Kurt , ich kann zwar Deine Absicht
nicht billigen , obwohl auch ich gerne das Dunkel
über den unangenehmen Vorfall gelüftet sehen
möchte, es ist das Sache anderer Leute , dies zu
thun , was kann Dich gerade dazu bewegen, "

sagte der Regierungsrath .
„Du weißt doch , ich liebe seine Tochter , und

liegt cs da nicht nahe , daß ich ein Interesse
daran habe , ihren Vater von dem schändlichen
Verdachte befreit zu wissen.

" entgegnete der
Assessor und seine Anfangs etwas zaghafte
Stimme Milde fester.

„Du bist wnklich ein sonderbarer Schwärmer .
"

spottete der Regierungsrath . „ Weißt Du denn
auch, daß das Mädchen eine ganz gefährliche
Sirene ist, die vielleicht noch immer mit Dir
liebäugelt und einen andern Mann indeß schon
in Kurzem heirathen wird ? "

Die Reihe des Erstaunens war an dem

Assessor, was wußte sein Vater von der er¬

zwungenen Zusage , die sie Steinbach gegeben
hatte ? Stand sein Vater gar im Bunde mit
demselben ? Es war auch fast gar nicht anders

möglich , denn wie hätte sonst Steinbach , der

doch nicht einmal solchen Einfluß besaß , Hilde¬

gard so bethören und ihr zusichern können , ihren
Vater als nichtschuldig hinzustellcn . Es war
doch entsetzlich, welche Jntriguen hier gesponnen
worden waren , um das Glück zweier Menschen
zu vernichten . Nachdem aber einmal sein Arg¬
wohn rege geworden war , da drängte sich ihm
auch der Verdacht auf , sein Vater könne gar
seine Hand bei dem Verschwinden des Geldes
im Spiele gehabt haben , um dadurch einen Druck
ausüben zu können . Aber nein , es konnte gar
nicht möglich sein , daß er sich in seiner Ver¬
blendung hätte soweit Hinreißen lassen , um sich
mit einem Manne wie Steinbach zu verbinden ,
um auf solche hinterlistige Weise seinen Zweck
zu erreichen. Er richtete sich daher stolz auf
und seine Augen blitzten in gerechtem Zorne ,
als er sagte :

„Von Schwärmerei kann hier gar keine
Rede sein. Wohl hat aus Liebe zu ihrem Vater
die Tochter sich überreden und sich ein Ver¬
sprechen abringen lassen , aber nicht sie ist
darum zu verdammen , denn sie hat aus edlen
Motiven gehandelt , es sind einzig nur die zu
verdammen , welche die Fallstricke gelegt haben ,
um das junge unerfahrene Mädchen zu umgarnen .
Aber zum Glück bin ich noch rechtzeitig dahinter¬
gekommen, ich vermuthe sogar , daß Du nicht
ganz unbetheiligt daran bist, aber nun werde
ich erst recht meinen Vorsatz durchführen ! "



- er heimkehrenden Krieger waren bei der
Landung anwesend .

Bremen , 15 . April . Zn einem Artikel des
Hamburger Korrespondenten , worin erklärt wird ,
- aß derKaiser gegen seine frühere Ueberzeugung
jetzt der Ansicht sei , daß in Bremen ein förm¬
liches bewußtes und beabsichtigtes Attentat gegen
ihn verübt worden sei, sagt die „ Weserzeitung " ,
daß die Untersuchungen bis jetzt keinerlei Momente
ergeben haben , die die veränderte Aufnahme der
Sache rechtfertigen .

* Breslau , 16 . April . Bankier Alfred
Meißner , Mitinhaber des Bankhauses Paul
Meißner in Strigan , ist verschwunden . Die
Depots sind angegriffen . Die Passiva betragen
1 ), Million , die Aktiva ca. 50 000 Mk.

* Osterrath ( Rheinprovinz ) , 15 . April .
Bei schwerem Unwetter stürzte heute früh der
obere Stock eines Fabrikneubaues ein.
-t Arbeiter wurden unter den Trümmern be¬
graben . 2 davon sind schwer , 2 leicht verletzt .

* München , 15 . April . Einer amtlichen
Meldung zufolge stieg die Zahl der Typhus -
kranken des zweiten Bataillons des 8 . baye¬
rischen Infanterie - Regiments in Metz vom 12.
bis 15 . April von 250 auf 271 .

'
Dagegen sank

die Zahl der unter Beobachtung Stehenden von
34 am 10. April auf 15 . Gestern ging kein
Typhuskranker zu, sodaß ein weiteres Ansteigen
der Epidemie in erheblichem Grade nicht er¬
wartbar ist. Die Krankheit tritt bei dem kleineren
Theile der Erkrankten in so schwerer Form auf ,
daß bis jetzt zwei weitere Todesfälle zu be¬
klagen sind.

— Die Neichstagsersatzwahl für den
verstorbenen Frhrn . v . Stumm im Wahlkreise
Ottweiler - St . Wendel ist auf den 12. Juni
festgesetzt. Die Kandidateufrage ist noch nicht
erledigt , der Wahlkampf wird aller Voraussicht
nach sehr lebhaft werden .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 15 . April . Der deutsche Kronprinz

stattete gestern Abend bald nach seiner Ankunft
dem Erzherzoge Franz Ferdinand und besten
Gemahlin Fürstin Hohenberg in Schloß Bel¬
vedere einen längeren Besuch ab .

* Wien , 15 . April . Das Fremdenblatt
schreibt : Die Triuksprüche bei dem gestrigen
Galadiner sind vollgiltige Beweise für die intime
Herzlichkeit des Bundes , der die beiden Herrscher -
familieu zusammenschließt . Der Monarch fügte
gleichsam den Besuch des Kronprinzen in den
Rahmen der so reichen Beziehungen zwischen
den Kaiserhöfen von Wien und Berlin und
gab ihm die Weihe eines wichtigen Zeugnisses
für dieselben . Im Toaste des Kronprinzen er¬
klingt als sonorer Grundton die kindliche herz¬
liche Verehrung für den erhabenen Pathen . Der
Prinz fühlt , daß dieser Eindruck der Jugcnd -
jahre be stimmeud für sein ganzes Leben fort -

„Was , Du wagst es , Deinen Vater einer
unehrenhaften Handlung zu zeihen ! " Mit diesen
Worten sprang der Regierungsrath auf . Wenn
er auch nicht wußte , inwieweit sein Sohn das
falsche Spiel aufgedeckt hatte , so mußtser doch
aus seinen Worten entnehmen , daß er darum
wußte , und diese Wahrnehmung entfachte
seinen Zorn .

„Niemals werde ich dies thun , Vater , aber
ich muß doch annehmcn , daß Steinbach zu seinen
Versprechungen sich nicht aus eigenem Interesse
hat bewegen losten . Erkläre mir , nicht daran
betheiligt zu sein , und ich werde auf der Stelle
denselben zur Rechenschaft ziehen lasten ; vielleicht
läßt sich dann auch der Verbleib des Geldes
feststellen .

"
Bei diesen ruhig aber bestimmt gesprochenen

Worten war der Regierungsrath leichenblaß
geworden ; was sollte er entgegnen ? Ableugnen
ließ cs sich nicht, denn er mußte gewärtig sein,
sein Sohn ging der Sache noch tiefer auf die
Spur und es war dann anzunehmen , daß Stein¬
bach nichts verschweigen würde ; er war somit
in eine recht fatale Loge gekommen und ver¬
wünschte innerlich den Kanzleirath mit seiner
Familie und nicht weniger auch Steinbach , der
sich gewiß wie ein rechter Tölpel benommen hatte .

„Ein für alle Mal verbitte ich mir dergleichen
Anzüglichkeiten ; ich bin Herr meiner Handlungen
und damit Punktum ! " suchte der Regierungsrath
sich über die Verlegenheit des Augenblicks Hin -

Wicken werde . Das Soldatenherz des fürstlichen
Jünglings findet vor Allem für solches Em¬
pfinden in dem Gelübde treuer Waffenbrüder¬
schaft einen schönen Ausdruck . — Die „ Neue
Freie Presse " sagt : Die Völker beider Reiche
haben den bei dem gestrigen Galadiner gewech¬
selten Worten nichts hinzuzufügen , als den Aus¬
druck der Freude über die Echtheit der gewechselten
Freundschaftsversicheiungen . Die Freundschaft
zwischen den Häusern Habsburg und Hohenzollern
ist ein Naturprodukt und kann weder durch die
Zeit noch durch das Rütteln der Feinde je ge¬
trübt werden . — Das „Neue Wiener Tagblatt "
erinnert anläßlich der Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen an die in Berlin gewechselten
bedeutsamen Trinksprüche beider verbündeter
Monarchen und sagt : Die gestrigen Triuksprüche
stempelten den Besuch des Kronprinzen , der
ursprünglich als ein Akt eines intimen familiären
Charakters gedacht war , zu einem Ercigniß von
politischer Bedeutung . Auch alle übrigen Blätter
weisen auf den überaus herzlichen Ton beider
Triuksprüche hin , woraus deutlich die Festigkeit
und Beständigkeit des Bundesverhältnisses

s spreche , das alle Stürme überdauern werde.
* Wien , 15 . April . Der deutsche Kron¬

prinz besichtigte nach dem Besuche der Hofreit¬
schule die Kuppel der Hofburg und begab sich
zu Fuß über den inneren Burgplatz nach dem
Heldenplatze , woselbst er den Wagen bestieg,
um mit dem ihm zugetheilten Korpskommandanten
Fabini eine Fahrt nach dem Prater zu machen,
die sich bis zum Lusthause ausdehnte . Von dort
in die Hofburg zurückgekehrt , begab sich der
Kronprinz alsbald in das Palais des sächsischen
Gesandten . An dem Frühstück in der Gesandt¬
schaft nahmen der deutsche Botschafter , der
bayerische Gesandte und die Herren der deutschen
Botschaft , sowie der Bundespräsident der Vereine
vom Rothen Kreuz Fürst Schoenburg und Ge¬
mahlin thcil . Um 4s» Uhr verließ der Kronprinz
die Gesandtschaft und machte einen Spaziergang
in die innere Stadt . Ueberall , wo der Kronprinz
sich öffentlich zeigte , war er Gegenstand herz¬
licher Kundgebungen seitens des Publikums .
Um 6 Uhr fand in der Hofburg Familiendiner
statt , woran der Kaiser , der Kronprinz und
nahezu sämmtliche Mitglieder des Kaiserhauses
theilnahmen . Gleichzeitig fand Marschalltafel für
das Gefolge , den Ehrendienst und die Hof¬
chargen statt .

* Wien , 16 . April . Im Rathhause fand
gestern Abend Empfang der Mitglieder des
Kölner Männergesangvereins statt . An¬
wesend waren u . A . der Unterrichtsminister und
der Statthalter . Bürgermeister Lueger begrüßte
die erschienenen Sänger Namens der Stadt .
Der Obmann des Kölner Vereins dankte für
den herzlichen Empfang . Hierauf fand im Rath -
hause ein Festbanket statt , bei dem Lueger einen

Lrinkspruch die zwischen utschland
Oesterreich bestehende Freundschaft ausbrachH
Der Präsident des Kölner Männer - Gesang -

'
vernns hob in seiner Erwiderung hervor , die
Reichsdeutschen seien glücklich in dem Gedanken
daran , daß der österreichische Kaiser , der treu ^
Verbündete des deutschen Kaisers , mit letzterem
bestrebt sei, den Weltfrieden zu sichern. Redner
schloß mit einem Hoch auf Kaiser Franz Joses .

Frankreich .
* Auxerre , 15 . April .. Der Erfinder des

Grasgewehres , General a . D . Gras , ist ,
65 Jahre alt , gestorben . ^

England .
* London , 15 . April . König Eduard

empfing heute Mittag in Marlborough - House
die von Generalmajor Moltke geführte deutsche
Militärabordnung , welche vom Kaiser Wilhelm
abgesandr ist , um dem König die neue deutsche
Felddienstausrüstung für überseeische Truppen
zu zeigen. Lord Roberts und Generalmajor
Trotteur , Kommandeur des Londoner Bezirks ,
waren bei dem Empfang anwesend .

* London , 15 . April . Der König verlieh
dem Generalmajor Moltke das Komthurkreuz ,
Oberleutnant Usedom das Ritterkreuz des
Viktoria - Ordens . Der König sprach sich sehr be¬
friedigt über die Ausrüstungsgegenstände aus .
Morgen erscheint die deutsche Deputation im
Kriegsamt , wo die Spitzen der Militärbehörden
die deutschen Ausrüstungsgegenstände besichtigen.

Die Unruhe « in China .
* Berlin , 14 . April . Das Kriegsministerium

theilt über die Fahrt der Truppentrans -
port schiffe mir : Der Dampfer „Stuttgart -
mit 320 aus Ostasien heimkehrenden Dienst -
unbrauchbaren passirte am 15 . April Colombo .

* Berlin , 15 . April . Feldmarschall Graf
Waldersee meldet aus Peking vom 13 . d .
M . : Zur Aufhebung der am 8 . April gemeldeten
Räuber , die sich im Gebirge nordöstlich von
Tschanghsingtschou , 30 Kilometer nördlich von
Peking , festgesetzt hatten , ist Major von Schön -
berg mit einer Compagnie und je einem Zuge
berittener Infanterie , Cavallerie und Feldartillerie
von hier abgeschickt worden , während eine Com¬
pagnie aus Tschanghsingtschou den Rückzug
verlegen soll.

London , 15 . April . Die „ Temps " schlägt
bei der Besprechung derEntschädigungsfvrderungen
einen auffallend feindseligen Ton gegen
Deutschland an .

* Peking , 16 . April . Ein junger Chinese
Namens Howan wurde als der Mörder des
Hauptmanns Bartsch gestern ergriffen . Er
gestand die That ein , die er im Affekt wegen
angeblicher Mißhandlung durch Hauptmaun
Bartsch begangen habe und rühmte sich sogar
derselben . Howan und ein anderer gleichfalls

wegzuhelfen . „ Ich verbiete Dir von Stunde
an mein Haus , wenn Du noch länger Dich in
die Angelegenheiten dieser Familie mischest , oder
gar in dem Mädchen noch länger Hoffnungen
erweckest . Sie mag in ihren Kreisen bleiben ,
denn die Reue dürfte zu spät kommen — dies
ist mein letztes Wort — meine Geduld ist zu
Ende — Du hast nunmehr die Wahl und ich
verlange eine Entscheidung , verlange Dein Ehren¬
wort , diesen Verkehr abzubrechen und Du wirst
als Edelmann wissen , was Du zu thun hast . "

„ Nun gut — mein Wort , meinen unab¬
änderlichen Entschluß sollst Du zum zweiten
Male hören — ich füge mich Deinem Willen
nicht, ich kann Deinen Wunsch nicht erfüllen
und so werde ich Dein Haus noch heule ver¬
lassen , ob ich es zu bereuen haben werde , weiß
ich nicht, daß Du aber Deine Härte einmal
zu bereuen haben solltest , wünsche ich Dir nicht ! "

Der Regierungsrath vermochte nichts mehr
zu sagen — die Thüre hatte sich hinter seinem
Sohne geschlossen — er wollte ihn noch einmal
zurückrusen , aber die Stimme versagte ihm ihren
Dienst . — Die Kehle war ihm wie zugeschnürt
und nun war es auch zu spät — die Schritte
klangen immer entfernter . Ach , wenn Kurt nur
gewußt hätte , welche Schuldenlast ihn drückte
und wie seine einzige Hoffnung auf einer reichen
Helrath seines Sohnes beruhte . Davon hatte
er noch keinem Menschen etwas gesagt . — Alle
waren sie noch in dem Glauben , er sei zwar

kein reicher Mann , aber seine Verhältnisse seien
wenigstens geordnete — wie täuschte der Schein
— schon seit Jahren befand er sich in Wucherer -
Händen — wie sollte es enden , wenn die auf
seinen Sohn gesetzte Hoffnung sich nicht erfüllte
— Schimpf und Schande stand ihm bevor , wenn
das morsche Gebäude über ihm zusammeubrach .
Warum mußte aber auch der Junge so hals¬
starrig sein und seiner Eltern Glück mit Fußen
treten .

Kalter Angstschweiß trat dem Regierungs¬
rath auf die Stirne , er vermochte sich die Folgen
gar nicht weiter auszudenken , nur mit Mühe
hatte er in letzter Zeit die Gläubiger zu trösten
vermocht — was dann , wenn ihnen die Geduld
ausging . -

Festen Schrittes ging Kurt v. Meinshausen
auf sein Zimmer und ordnete seine Sachen .
Nicht zwei Mal wollte er sich von seinem Vater
die Thüre weisen lassen , er hatte es so kommen
sehen, wenn er sich auch vor diesem Augenblick
gefürchtet hatte . Zuweilen hörte er auf , wenn
er Schritte im Hause vernahm in der Hoffnung ,
sein Vater würde kommen und sein Wort zurück¬
nehmen , doch er hatte sich getäuscht , den Starr¬
sinn seines Vaters unterschätzt . Noch ein schwerer
Augenblick stand ihm bevor , der Abschied von
seiner Mutter und seinen Schwestern , die noch
nichts von den Zwistigkeiten zwischen ihm und
seinem Vater wußten .

(Fortsetzung folgt .)



verha 'icter Chinese wurden am dem Pferde
«>. Bartsch 's sitzend angetroffen . Außer diesen sind

„ och 2 Chinesen verhallet worden , welche zu
ter Morvthat in Beziehung stehen sollen.

Vom südafrikanische» Kriegsschauplatz .* London , 16 . April . Die „ Presse
association " verbreitete gestern eine Meldung ,
wonach die Buren , vom Nebel begünstigt , den
General French und 500 Mann ge¬
fangen genommen hätten . An amtlicher
Stelle wird die Richtigkeit der Meldung bestritten .

Verschiedenes .
— Ein Berliner WMlhäter , der bis zu

seinem Tod ungenannt bleiben will , stiftete
250 000 Mark zur Errichtung einer Heilanstalt
für Lungenkranke Kinder in Belzig .— Von den ärztlichen Bezirksvereinen zu
Leipzig wurde zur Beilegung der Dif¬
ferenzen mit der Ortskrankenkasse die Ver¬
mittelung der Königl . Kreishauptmannschaft
angerufen .

— Aus der Schweiz . Der Winter ist
wieder da ! Und so bewährt sich für die ver¬

flossene gewiiterreiche Zeit str alte Bauernspruch :
„ Donnert 's in den kohlen Wald , bleibt es noch
sehr lange kalt. " Jetzt haben wir die Bescherung .
Alles voll Wasser ! Am schlimmsten scheint das
schöne Emmenthal , die Geburtsstätte der herr¬
lichsten Käse der Welt , weggekommen zu sein.
Erst Hochwasser und heute , soweit das Auge
reicht . Schnee auf den Bergen bis tief herab
in 's Thal . In Rußland schneien die Züge ein.in Frankreich verschneien die schönsten Berge —
Winterstürme vertreiben den Wonnemond .

AmlsVer 'künöigungsblcrLL füv den Amtsbezirk DurtcrcH.
Amtliche Zjekaimtmachlmgen.

Die staatliche Prämiirung von Zuchtstuten, die Ertheilungvon Freideckscheiue» und die Gewährung von Kauf¬
preisnachlässen betreffend .

Im Hinblick auf die bevorstehende staatliche Prämiirung von
Pferden bringen wir die

Krrrndbekirnrnungen
für die staatliche Prämiirnug von Zuchtstutcn , die Ertheilung von
Freideckscheinen und die Gewährung von Kanfpreisnachlässen zurKenntniß der bethciligten Kreise :

Hrundbeflrmmungen für die staatliche ^ rämiirang vsa S/erden.
1 . Freideckscheiue könne » erhalten :
Die Besitzer von Stuten und Stutfohlen , sofern dieselben dem ZuchtzieledeS Bezirks entsprechen , nicht über 15 Jahre alt , gut gehalten und beschlagen ,sowie frei von Erb - und Zuchtfehlern sind .
2. Den Anfmunterungspreis in Höhe von 25 Mk . bezw . Ausmun -

terungspreis und Freideckichein können erhalten :
Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 1 angegebenen Bedingungenentsprechen und mit mindestens einem lebenden Nachkommen vorgcführt werden , welcher

nachweislich von einem staatlich subventionirlen , der Znchtrichtung des Bezirks ent¬sprechenden Hengst gezeugt ist und durch sein Gebäude den Zuchtwerth der Stute in
günstigem Licht erscheinen läßt .

3 . Den kleinen Staatspreis , bestehend aus Diplom und Geldpreis in der
Höhe von 56 Mk . können erhalten :

Die Besitzer von Stuten , welche den unter Ziffer 2 angegebenen Bedingungenentsprechen und deren Zuchtwerth von der Prämiiruiigskommissioii als besonder » hochbezeichnet wird .
4 . Den großen Staatspreis , bestehend ans Diplom und Geldpreis in derHöhe von 100 Mk . können erhallen :
Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 3 bezeichnet « ! Art . wenn diese nach¬weislich im badischen Jnlande gezüchtet sind .
5 . Den Züchterpreis , bestehend aus Medaille und Geldpreis in Höhe von300 Mk . können erhalte » :
Die Besitzer von Stuten der unter Ziffer 4 bezeichnet « ! Art , wenn diese Stutenmit mindestens zwei Nachkommen in unmittelbarer Generationsfolge vorgeführl werdenund diese Thiere alle im Besitze des Züchters der Slammstntc sich befinden .6 . Neben diesen Auszeichnungen werden gelegentlich der Prämiirungstagfahrtenauch Kaufprcisnachläsic in Höhe von 25 bezw . 40 Mk . und von 50 bezw .80 Mk . für mit staatlicher Unterstützung angekaufte oder « »geführte Stutfohlen undStuten gewährt , wenn deren Haltung als eine gute sich darstellt . Die Jahrgänge , fürwelche Kaufpreisnachlässe gewährt werden , werden jeweils besonders bekannt ge¬geben werden .

7 . Mit Ausnahme dcL unter Ziffer 2 bezcichnctcn Falles kann für ein Pferdin einem Jahre jeweils nur eine Auszeichnung bezw . Vergünstigung gewährt werden ,d. h. cs kann mit Ausnahme des in Ziffer 2 bezeichnet « ! Falles nicht gleichzeitig einFreideckschein , ein Kaufpreisnachlaß und eine Prämie , sondern nur das Eine oder dasAndere zugebilligt werden . Doch soll der betreffende Züchter hierbei mit der an Geld -Werth höchsten Auszeichnung bezw . Vergünstigung bedacht werden .8 . Ein und dieselbe Stute kann nur dreimal mit einer Aufmunterungs - oderStaatsprämie bedacht werden und zwar ist bei jeder Bewerbung um eine neue Prämieeine neue züchterische Leistung nachzuweiscit . Nur der Züchlcrprcis kann zu dreibereits bcivilligten Prämien noch hinzittreteii .
9. Die Bewilligung von Zuchtprciscn wird an die Bedingung geknüpft , daß derBesitzer sich schriftlich verpflichtet :
»- die Preisstute in den nächsten 3 Jahren wenigstens zweimal zur Zucht zuverwenden und durcy einen mit Staatsunterstützung gehaltenen Hengstgleicher Znchtrichtung beschälen zu lassen ;b. die Stute in den nächsten 3 Jahren bei jeder Musterung der Pramilrungs -

kommisnon zur Kontrole vorznsiihren , unterbleibt die Vorführung , oder er¬folgt diele zwar , aber ohne Vorzeigcn der Beschälkartc , so wird das
Musterungssahr nicht als Beschäljahr gerechnet , und werden demnach die in
Folge dieses Uebereiukommeus übernommenen Verpflichtungen auf einweiteres Jahr erstreckt , sofern nicht von dem Ministerium des Innern eine
Zurückziehung der früher bewilligten Prämie angeordnet wird ;e . die Stute nicht zu verkaufen , ohne daß der Käufer die in dem Revers fest¬gesetzten Verpflichtungen übernimmt , was Letzterer in einer schriftlichen Er¬
klärung zu bestätigen hat , tpelche dem Großh . Bezirksamte zur Ucber -
mittelung an das Ministerium des Innern von dem Verkäufer mit der
Anzeige von dem Verkauf « iizuschickcn ist ;ä . die Stute in das Bczirkszuchtrcgistcr , bezw . wo eine Pferdcziichtgcnosscnschaftbesteht , in das Zuchtregister dieser Genossenschaft « » trage » zu lassen »ndvom Abfohlcn , von einer Veräußerung oder von einem Todesfall der betr .Stute dem Großh . Beziiksthierarzt , bezw . dem Vorstand der Zuchtgenossen¬schaft Zwecks Eintrags in das betreffende Register Anzeige zu erstatten ;die empfangene Prämie auf Anfordern des Ministeriums des Innern ganzoder theilweise zurückzuzahlcn , wenn die unter Ziffer 9 er- fl übernommenen

Verpflichtungen nicht erfüllt werden ,
wen » die prämiirte Stute während der pflichtigen Jahre (Ziffer 9 a)außerhalb Badens verkauft wird ,
wenn die prämiirte Stute in keinem der pflichtigen Jahre (Ziffer 9 a)trächtig geworden ist,
wenn dem Eigenthümer der Stute wegen Erkrankung oder Eingehensderselben die Erfüllung der Verpflichtung unter Ziffer 9 a unmöglich ge¬macht werden sollte .

. „ * 0 - Der Frei decksckicin wird auf den Namen des Besitzers der mit dem -1« ben bedachten «gekörten ) Stute lauten und wird die betreffende Sture genau be-schrlebcii . Sollte die Stute den Besitzer wechseln , so kann aus Antrag der nngiltig ge¬wordene Freideckichein vom Vorsitzenden der Prämiiruiigskominission auf den Namenoes neuen Besitzers » mgeschriebc » werden .
» . Stellt sich bei der gekörten Stuke zwischen der Körung »nd der Teckzcit ein die-Ljuchttauglichkeit beeinträchtigender Fehler ein , so wird auf Antrag der PfcrLezucht -kommission der Freideckschcin zurückgezogen .

11 . Im klebrigen haben die Besitzer von mit Staatsunterstützung « ngcführteirStuten und Stutfohlen bei Vermeiden des Verlustes der ihnen zngesprochcnen Ver¬
günstigungen (Kaufvreisnachlässe ) gleichwie die Besitzer prämiirter Stuten die in Ziffer 9 fl
dieser Grundbestimmungen festgesetzten Verpflichtungen zu erfüllen .Nr . 9351 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , sowie das
Stabhalteramt Hohenwettersbach werden veranlaßt , die vorstehend zurallgemeinen Kenntniß gebrachten Grundbestimmungen für die staat¬
liche Prämiirung von Pferden , sowie die nachstehenden unter Ziffer 1
bis incl . 4 von Gr . Ministerium des Innern mit Erlaß vom 1 . März1898 Nr . 6338 und 6 . März 1901 Nr . 8285 weiter getroffenen Be¬

stimmungen hinsichtlich der im lausenden Jahre stattfindenden Prä¬
miirung in ortsüblicher Weise umgehend bekannt zu geben und den
Pferdezüchtern noch besonders zur Kenntniß zu bringen :

1 . Die Bewerbungen um Staatspreise , Freideckscheiue und Kauf -
Preisnachlässe sind längstens bis zum 25 . April l . I . bei den
Bürgermeisterämtern einzureichen und von diesen sofort dem Großh .
Bezirksamt vorzulegen . Anmeldungen , welche nach diesem Zeitpunkt
erfolgen , können nicht berücksichtigt werden .

Die Bewerbungen müssen enthalten :
a . Vor - und Zuname , Stand und Wohnort deS Eigenthümersdes Thieres .
d . Name , Abstammung , Geburtsjahr , Farbe und Abzeichender Stute und evenl . ihrer Nachkommen .
e . Tie Angabe , ob und wann die Stute prämiirt oder mit

einem Freideckschein bedacht ( gekört ) wurde .
2 . Bei den im laufenden Jahre stattfindenden Tagfahrten zurPrämiirung müssen vorgeführt werden :
a . Alle in dem betreffenden Bezirk ausgestellten subventionirlen

Hengste .
b . Die in den Jahren 1894 und den folgenden mit Staats -

unterstütznng eingesührten Stuten und Stutfohlen , sofern die¬
selben von der Kommission noch nicht für zuchtnntauglich er¬kürt worden sind .

Hierbei können Besitzern von im Jahre 1900 mit Staats¬
unterstützung eingeführten oder angekauften Stuten und Stut -
sohlen Kaufpreisnachlässe in Höhe von 40 bezw . 25 Markund Besitzern von im Jahre 1899 eingesührten oder ange¬tansten Stuten und Stutfohlen Nachlässe in Höhe von 89
bezw . 50 Mark gewährt werden .

e . Diejenigen Stuten , welche in den Jahren 1898 , 1899 oder1900 einen Staats - oder Aufmunterungspreis erhalten haben .ä . Diejenigen Stuten bezw . Stutfohlen , welche zur letztjährigen
Pferdeprämiirung hätten vorgeführt werden sollen , aber nichtzur Vorführung gelangten .

3 . Wenn die Besitzer der unter Ziffer 2 a— ä bezeichneten Pferdean deren Vorführung behindert sind , haben sie dies vor der Prä -
miirnngstagfahrt dem Großh . Bezirksamt mit Angabe des Be -
hinderungsgrnndes und des Standortes des Pferdes anzuzeigen .4 . Die Besitzer von Stuten , welche sich um die in Ziffer 2— 5der „ Grundbestimmungen für die staatliche Prämiirimg von Pferden "
in Aussicht gestellten Preise bewerben , ferner die Besitzer , welche ge¬mäß Ziffer 9 b der „ Grundbestimmungen " bezw . Ziffer 2 e— ä dieser
Bekanntmachung zur Vorführung ihrer Stuten verpflichtet sind , stabenzur Prämiirungstagfahrt die zur Erbringung der verlangten Nach¬weise erforderlichen Beschälkarten bezw . Geburtsscheine mitzubringen .lieber den Vollzug ist sofort hierher zu berichten .

Die bis zum 25 . April d . I . bei den Bürgermeisterämtern
eingelanfenen Bewerbungen um Staatspreise , Freideckscheiue oder
Kaufpreisnachlässe sind spätestens bis zum 1 . Mai d . I . anher
vvrzulegen .'

Durlach den 2 . April 1901 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
_ Turban ._Die Theilnahme am Fortbildungsunterricht betreffend .Die fortbildungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen haben sich ,sofern sie nicht vom Besuche der Fortbildungsschule gesetzlich befreit sind,am Mittwoch de» 17. April 1961, Nachmittags 1 Ilßr,im Volksschulgebäuve einzufinden .

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherren
haben die erstmals zur Theilnahme am Fortbildungsunterricht überhauptoder zum Eintritt in die Fortbildungsschule dahier verpflichteten , in
ihrer Obhut , in ihrem Dienst oder Brod stehenden Knaben und Mädchen— sofern solche aus irgend einem Grunde nicht selbst erscheinen könne»— zur Aufnahme anzumelden und sind außerdem verpflichtet , den
Schülern die zum Schulbesuch nöthige Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Durlach den 10 . April 1901 .

Tie Ortsschulbehörde :
. vr . Rcichardl .



Ä -

Die Kameraden werden von dem
frühen Ableben unseres bewährten
Mitgliedes

Kart Hokdschmidt, Steinhauer,
in Kenntniß gesetzt und zugleich zur
Beisetzung auf Mittwoch , 17. April ,
Morgens '

4 IO Uhr , in den neuen
Friedhof eingeladen .

Fahnenzug : 3 . Zug .
Der Vorstand .

Tnrngemkiilde Durlach .
USll . :

Unsere verehrlichen Mitglieder
setzen wir von dem Ableben unseres
Mitgliedes

Karl Gold sch midt
hierdurch geziemend in Kenntniß .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Vormittag 10 Uhr statt . Zusammen¬
kunft um '̂ 10 Uhr im Lokal .
_ Der Vorstand .

tt

Freiwillige Feuerwehr Durlach.
^ Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die
-E Mitglieder unseres Korps von dem Ableben unseres

Kameraden

Kart Hokdschmidl, Steüchauer ,
in Kenntniß zu setzen .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 17. d . Mts . , Vor¬
mittags 10 Uhr , statt und werden die Kameraden hierzu
freundlichst eingeladen .

Sammlung um 9 ',/ Uhr beim Hengstdcnkmal .
Fahnenzug : lll . Zug .

Das Aornrnanöo :
Karl Preiß . Herm . Bull .

Privatunterricht .
Schwache Schüler des hiesigen Progymnosiums erhalten , wie bekannt ,

gewissenhaften Unterricht in allen Fächern . Mäßiges Honorar .
H 'rivatkeHrev ,

Schwanenstraße 2 , II . St .

MmS80 >liNKN , K18lllls88 . fslMst ,
auch auf Abzahlung bei mehrjähriger Garantie , ebenso Madel « und
Maschinenöl billigst bei

rr . Mlherstraßk 12 II.
Aeltere Maschinen werden in Zahlung genommen .

Durlach .
Wir erfüllen hiermit die traurige ^

Pflicht , unsere werthen Mitglieder j
von dem Hinscheiden unseres Mit - !
gliedcs >

Karl Goldschmidt , !
Steinhauck , i

geziemend in Kenntniß zu setzen . !
Die Beerdigung findet Mittwoch

Vormittag 10 Uhr statt .
Sammlung sjio Uhr im Meyer -

Hof . Zahlreiche Betheiligung er¬
wünscht _̂ Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
Kollege Etzel in Dietenhausen

ist im Alter von 37 Jahren ge¬
storben .

Beerdigung : Mittwoch , 17 . d .
Mts . , Nachmittags 3 Uhr.

Gesang : „ Süß und ruhig ist der
Schlummer " . Probe : 23 Uhr :
Adler Dietenhausen .

Im Auftrag : Kasper , Hauptl .

Ulr clis

Kilviikkimel Ks8knbleieliö ,
voledo mied äio eiliAOAsn^Mon krüksron ^ sturdloiekon von llrsob
nuä kobrrlork in sied vereinigt bat, nehmen LleiedAsZonskünäs
6 -rr-lntis kür M . , ck « » ontxsAon cds

tsäelloss Herren kusisv
Dlum in Dorisch uncl 0. krökbllhl, UsilAtzdilke in kcrgksusen .

80c8LN . k^! ! 2 .

ULSSS ? ULSSS ?
Ich hatte Gelegenheit , einen größeren Posten

Java -Kaffee feiner Qualität
äußerst billig zu kaufen . Um denselben wieder möglichst rasch abzusetzen,
verkaufe ich ihn wöchentlich 2 mal
frisch gebrannt per Mfund Mk . 1 .15 oder roh per Mfnnd 9V Mfg .,

bei 2 Pfund - Abnahme je 5 Psg . per Pfund billiger .
Für Gastwirthe , Kostgebereien und Händler günstigste Kaufgelegen¬

heit . Kostproben stehen gratis zu Diensten .
Alle andern Kaffees in großer Auswahl von Mk . 0 . 75 bis 1 .90

per Pfund roh und gebrannt .
Whilipp Luger L Iikiate .

8eduiLmsrke

per Pfund 40 H , wird Mittwoch
Vormittag ousgehaucn bei

Karl Zoller , Mittelstr. 10.
Ei, ', wachsamer

Hofhund , Bern¬
hardiner Rasse , zu
verkaufen . Zu er¬

fragen im
Aeldschlöffle , Söllingen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
sammt Zubehör sofort und eine
Wohnung im Hinterhaus von 2 Zim¬
mern auf I . Juli zu vermieden

Anerstraße 13

Lrämlirt mit äen döedsten Udrsnpreisen !

>1. ÄMÄsWr
iuit

8cdwsden , 8cbsden , Wsnren , sslöke , Hussen,
fliegen , Ameisen , Asseln , Vogslmilben, überhaupt

alle lästigen uns schädlichen Insekten.
Lebt ru haben in Ourlsed nur bei

Vf. pakle , Lsuptstrssse 66.

Eure schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Zugehör im 3 . Stock
wegen Wegzugs auf Mitte Mai oder
auch später zu vermielhcn

Grötzingerstratze 27 .
Gut möblirtes Zimmer tt

fort oder auf 1 . Mai zu vermiethen
_ Hrötzingerstra ße 27.

Ein möblirtes
"
Zimmer ist so¬

fort zu vermiethen . Näheres
Kauptstraße 37, 3 . St .

Eine schwarze Damenuhr
ging verloren von der Mittelstraße
bis zum Bahnhof . Abzugebeu gegen
Belohnung in der

„ Krone ".

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Donnerstag den 18 . d . M .,
Abends s.9 Uhr , in der Karlsburg :
MorraLsversarnmcung .
1 . Bortrag des Herrn Richter

über „Ein Gang durch Alt -
Nürnberg " .

2 . Geschäftliches .
Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Gesucht
wird ein schulentlassenes Mädchen
zur Mithilfe in häuslichen Arbeiten
für einige Stunden des Tages

Grötzingerstratze 3S , 2 . St .
Dine Iiege

sammt Jungen ist zu verkaufen
Lammstraße 21 .

Gartenban -Verein .
Unsere Mo¬

nats - Versamm¬
lung findet mir
Mittwoch den
,17 . d. Mts .,.
»Abends 82 Uhr.
in der Halle der

alten Brauerei Bauer bei Vereins¬
mitglied Schöbet statt .

Tagesordnung :
1 . Vortrag des Herrn Kanzlei¬

rath Käflein über „ Die
Feinde der Vögel " .

2 . Mittheilungen .
3 . Pflanzenverloosung .
Die geehrten Vereinsmitglieder

und Freunde der Sache werden
zu zahlreichein Besuche eingeladen .

Der Vorstand .

Feuerbestattungs -Verein
- Tnrlach , E . V.

Samstag den 2V . Aprils
Abends 8 Uyr » findet im Gasthaus
„zum Schwan " in Aue eine Ver¬
sammlung statt .

Vortrag über : „ Zweck und Nutzen
der Feuerbestattung " .

Diejenigen Durlacher Mitglieder ,
welche gesonnen sind, an dieser Ver¬
sammlung theilzunehmen , werden
ersucht , sich gegen f, 8 Uhr inr
„Amalienbad " hier einzustnden .

Wir erwarten zahlreiche Be¬
theiligung . Der Vorstand .

Ein gut möblirtes Zimmer an
einen besseren Herrn zu vermiethen

Wilhekmstraße 6, 2 . Stock .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden

und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mit¬
theilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat ,
unfern innigstgeliebten
Gatten , Vater , Sohn ,

Enkel , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Goldfchmidt ,
Steinhauer ,

nach langem schweren Leiden
im Alter von 402 Jahren in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet :
Die tieftrauernde Wittwe

mit Familie .
Durlach , 15 . April 1901 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 17. dS. , Vormittags
10 Uhr . statt .

Sollte Jemand beim Ansogen
vergessen worden sein , so diene
dies üls Einladung .

10.

.' 3.

13

13.

Stadt Durlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Geboren :
10. April : Mina Dora , Vat . Wilhelm

Ludwig Klenerk , Schlosser.
HermannChristian .Vat .Christiail

Jakob Philipp Rittershofer .
Fabrikarbeiter .

Lina Luise Frieda , Vat . Fried¬
rich Gabriel Heidt , Landwirth .

Eheschlietznn « :
13. April : FriedrichWilhelmEge .Schiieider -

meister , und Karoline Pbi -
lippine Rittershofer , Beide
von hier .

Julius Karl Hermann Weissang,
Maler , und Juliane Salomea
Friedrich , Beide von vier.

Heinrich Johann Krebs, "Metall -
schleiser , und Karoline Jo¬
hanna Magdalena Kleiber .
Beide von hier .
Gestorben :

13. April : Karoline Rast , ledige Rentner, ».
49 Jahre alt .

15 . „ Karl Friedrich Goldschmidt.
StcinhaUer . Ebemann,40 !tJ .a.

Ne»LUloa,Druckund Verlag »ouA . Dupr , Dirrloch .
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